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Fragen: Analyse der historischen Entwicklung der Modellvorstellungen im Industriebau. 
Welche Risikofaktoren sind hinterlegt? Wie wurden diese durch die praktische Entwicklung verändert? 
Passen die Anforderungen noch zum ursprünglichen Gedankenmodell? Wie haben sich die Bedarfe der 
Industriebauten entwickelt? 
 
Kontext – Relevanz 
Im Industriebau hat sich in Deutschland eine erste ingenieurtechnische Modellvorstellung zur Beurteilung 
des vorbeugenden baulichen Brandschutzes entwickelt. Diese basiert auf der Wärmebilanzierung im Raum 
und bildet die Grundlage heutiger Bewertungsmaßstäbe für Industriebauten gemäß der 
Industriebaurichtlinie und der DIN 18230. Die Anforderungen der Industrie an Gebäude haben sich im Laufe 
der Zeit verändert, und typische Industriegebäude haben heute eine andere Gestalt. Für die Bauwirtschaft 
und die Brandschutzplanung stellt sich daher die Frage, ob Innovationspotenzial in einer Weiterentwicklung 
der technischen Regeln im Industriebau steckt. 
 
Erkenntnisinteresse – Zieldefinition – Art der Arbeit 
In der Arbeit soll der Stand der Technik im Industriebau in seiner historischen Entwicklung erfasst und 
dargestellt werden. Ziel ist es, die grundlegenden Modelle und wissenschaftlichen Erkenntnisse zu 
erfassen und mit den heutigen normativen Festlegungen in Bezug zu setzen. Dabei sollen insbesondere 
die Ableitung der festgelegten globalen Sicherheitsfaktoren berücksichtigt werden. Es sollen die 
wesentlich berücksichtigten Risikofaktoren der Methoden herausgearbeitet werden. Im Ergebnis soll die 
Arbeit Diskrepanzen zwischen dem heute vorliegenden Stand der Technik und der wissenschaftlichen 
Basis als Ansätze für weitere Forschung und Entwicklungspotenzial aufzeigen. Im besten Fall erfolgt 
ebenfalls ein Abgleich mit dem veränderten Bedarf in der Industrie. 
 
Methodik – Arbeitspakete 

1. Recherche wissenschaftlicher Publikationen als Grundlage für die technischen Regeln im 
Industriebau 

2. Identifikation der wesentlichen wissenschaftlichen Grundlagen und Bezug auf Risikofaktoren 
3. Einarbeitung in den heutigen Stand der Technik anhand eines Beispiels (ggf. akademisch) 
4. Abgleich der wissenschaftlichen Grundlage mit dem heutigen Stand der Technik. 
5. Darstellung von Diskrepanzen zwischen wissenschaftlicher Grundlage, Stand der Technik und 

Anforderungen in der Praxis. 
 
Voraussetzungen – Anforderungsprofil 
Student im Bauingenieurwesen, Kenntnisse im vorbeugenden Brandschutz (Grundlagen Brandschutz oder 
Brandingenieurwesen)  
Die Bearbeitung der Masterthesis ist nach Rücksprache mit dem Prüfungsausschuss unabhängig von den 
Vertiefungsrichtungen möglich. 
 
Erkenntnisgewinn für den Studierenden  
Vertiefte Einblicke in die brandschutztechnische Beurteilung von Industriebauten. 
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